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Der Fall Schücking
Die Affäre des Huſumer Bürgermeiſters Dr Schücking

ſcheint ihrem Urheber dem Miniſter des Jnnern von
Moltke nach ſchwere Stunden bereiten zu ſollen Es
ſteht jetzt feſt daß er allein für das Vorgehen gegen den libe
ralen Bürgermeiſter verantwortlich iſt und ebenſo ſicher
iſt daß die liberalen Parteien ſich dieſen Akt unerhörter
Willkür der mit unſrer Verfaſſung in ſchreiendem Wider

ſteht und zudem ein Hohn auf Bülows Blockpolitik
iſt nicht gefallen Laſſen wollen Deckt der preußiſche Mi
niſterpräſident Fürſt Bülow ſeinen Kollegen dann wird die
gebührende Antwort nicht ausbleiben der Block wird
dann in die Brüche gehen Sehr treffend ſchreibt die
Frkf Ztg

Herr v Moltke iſt gewiſſermaßen als eine Konzeſſion für
den Liberalismus zum Miniſter des Jnnern ernannt worden
Nun hat dieſe Konzeſſion die Geſtalt angenommen daß man
einem Bürgermeiſter verbieten wollte für die Freifinnige Volks
partei zu kandidieren und ihm dann einen Prozeß anhängte
weil er ſich in freiſinniger Weiſe äußerte Ja glaubt man
denn der Liberalismus werde ſich verhöhnen laſſen
Auch der Reichskanzler und preußiſche Miniſterpräſident wird
von dieſem Hohn betroffen Er hat die Blockpolitik begonnen
und zu dieſem Zweck dem Liberalismus die Hand geboten er
hat mit den Führern der liberalen Parteien wiederholt über die
Fortführung dieſer Politik verhandelt Nun kommt Herr
v Moltke und vertritt den Standpunkt daß es eines Bürger
meiſters un würdig ſei als Liberaler aufzutreten Jn den Augen dieſes Herrn hat ſich alſo wohl auch
der preußiſche Miniſterpräſident etwas vergeben als er den
Liberalismus einlud an der Regierungspolitik teilzunehmen
Wie Fürſt Bülow das empfinden mag iſt ſeine Sache Wie
wir das empfinden wollen wir klipp und klar ſagen Wir
ſtehen vor der Alternative Entweder Fürſt Bülow desavouiert
ſeinen Miniſter ſchlägt das Verfahren gegen Dr Schücking
nieder und gibt Garantien gegen die Anmaßungen konſervativen
Beamtentums oder es gibt keine Möglichkeit mehr die Block
politik fortzuſetzen

Bis weit nach rechts hat der unbeſonnene Willkürakt
des Herrn v Moltke peinliches Auffehen erregt Selbſt die
Berliner Neueſten Nachrichten deren Geſamttendenz man

etwa als freikonſervativ bezeichnen darf machen darauf auf
merkſam daß die Art und Weiſe wie man hier gegen einen
freiſinnigen Bürgermeiſter vorgegangen ſei ſchwere Ge
fahren für die Blockpolitik herbeiführen könnte Das Blatt
ſpricht die Hoffnung aus daß der Reichskanzler das ſeinige
tun werde um dem täppiſchen Beginnen übereifriger Be
hörden die ihm mit ihrer überlebten Polizeiſtaatpraxis das
politiſche Konzept verderben ein für allemal ein Ende zu
bereiten Desgleichen äußert ſich der nationalliberale
Hann Kurier in durchaus mißbilligendem Sinne

Das Disziplinarverfahren wird ſelbſtverſtändlich in allen
liberalen Kreiſen durchaus mißbilligt und iſt nur geeignet die
ſcharfe Kritik die Schücking an der inneren Verwaltung Preußens
in ſeinem mehrfach erwähnten Buche geübt hat in weſentlichen
Stücken zu rechtfertigen Daß wir bei weitem nicht mit allem

Feuilleton

Bayrenth 1908
Plaudereien und Kritiken von Otto Sonne

V 27 JuliVierter Tag
Der Sonntag hat für das äußere Bild der Feſtſpielſtadt

mancherlei Aenderungen im e Aber keine angeneh
der Jn unendlichen Scharen ſtrömt da das Landvolk aus

er Umgegend zuſammen Jn ſtaunender Neugier bildet
es auf den Straßen Spalier und hemmt den ohnehin ſich
nur mühſam abwickelnden Verkehr Mit zäher Ausdauer
halten die allzeit durſtigen Franken unter denen nur noch

Frauen Spuren alter Volkstrachten aufweiſen die Schen
m beſetzt in denen das Bier gut und billig iſt und er
chweren ſo dem Feſtſpielgaſte das Daſein Das Bühnen
el piethaus ſelbſt hat für dieſe Fremden nur geringes Jn
ereſſe hat r auch der weitaus größte Teil der Bay

reuther Bürger dasſelbe kaum je von innen geſehen Kommt
ſich noch wie geſtern dazu daß drohendes Gewittergewölk

am dunſtigen Himmel zuſammenballt und die Herzen
d um ihre Toiletten beſorgten Damen mit Sorge erfüllt
ann heißt es Rat ſchaffen wie man die Stunden bis zum
eginn des erſten Tages aus der Trilogie Der Ring

ſich di ibelungen der Walküre verbringt ohne
ich die Laune verleiden zu

m Eine der lohnendſten Sehenswürdigkeiten der alten
Zuarkgrafenſtadt iſt das in der Opernſtraße gelegene Kgl
dernhaus ein im italieniſchen Barokſtil gehaltener Bau
de a äußere Erſcheinung nicht vermuten läßt welch wun
We are Pracht in ſeinem Jnnern herrſcht Auch zu Wagners
d erk ſteht dieſe Bühne in enger Beziehung Den Gedanken
u markgräfliche Operhaus zur Baſis ſeiner Feſtſpielpläne
ſei machen hatte Richard Wagner freilich als 1871

ine engere Wahl auf Bayreuth gefallen war und er dies
er der in Augenſchein nahm raſch wieder aufgegeben da

eſſen Konſtruktion für die Realiſierung ſeiner Jdeen auf
erſten Blick als untauglich erkannt hatte Aber als am

wi Mai 1872 dem Tage der Grundſteinlegung des Feſt
elhauſes eine glänzende Aufführung von Beethovens

Halle a Dienstag den 23 Juli
was die Schrift bringt einverſtanden ſind haben wir vor
längerer Zeit bei ihrer Beſprechung ausgeführt Aber zu einem
hochnotpeinlichen Disziplinarverfahren wird man ſchwerlich

einen ausreichenden Anlaß darin entdecken wenn man nicht auf
dem Standpunkte der Kreuzztg ſteht Jnzwiſchen werden
zweifellos auch die leitenden Stellen eingeſehen haben daß hier
ein Mißgriff begangen iſt Aber einen als falſch er
kannten Schritt zurücktun das wird dembureaukratiſchen Selbſtbe wußtſein allemal
etwas ſchwer

Die Berliner Beamten Zeitung kritiſiert
ebenfalls ſcharf das Vorgehen gegen Dr Schücking Sie
nennt ſein Buch über die Reaktion in der preußiſchen Ver
waltung eine verdienſtvolle Studie und bemerkt
dazu daß der Verfaſſer zwar nicht immer den liberalen
Parteimann vergeſſen habe daß er aber im großen und gan
zen nur Gedanken zum Ausdruck bringe die gelegentlich
wohl auch von konſervativer Seite geäußert wurden

Der Fall Schücking ſo heißt es in der Berliner Beamten
zeitung weiter den der Uebereifer der Regierung geſchaffen
hat verdient die allerernſteſte Aufmerkſamkeit der geſamten Be
amtenſchaft Weniger weil die von der Regierung für die
Beamtenſtellung als notwendig angeſehenen moraliſchen oder
treffender geſagt politiſchen Qualitäten ſonderlich überraſchend
wären als vielmehr weil ſelten ſo deutlich wie diesmal unter
dem Schalkskleid freundlichſten Wohlwollens die wahre Abſicht
hervorlugt Sie hat klipp und klar zu erkennen gegeben daß
ihr Beamte mit liberalen Anſchauungen nur Be
amte 2 Klaſſe ſind mit denen ſie dank des
famoſen faſt 60 Jahre alten Disziplinarrechts
nach Belieben zu ſchalten gedenkt Man bedenke
ein Kommunalbeamter der lediglich von ſeiner Kommune be

zahlt wird und mit dieſer im ſchönſten Frieden lebt Denn das
iſt nicht der unweſentlichſte Punkt bei der ganzen Angelegen
heit daß die Anklage bloß auf politiſchen Gründen aufgebaut iſt
Bezüglich der Amtsführung hat man auch nicht das leiſeſte
Mäntelchen für das Vorgehen finden können

Der Reichskanzler wird in den nächſten Tagen zu
kurzem Beſuch in Berlin erwartet Man meint daß
dieſer Abſtecher neben anderen Tagesfragen auch der Er
örterung des Falls Schücking gilt Vielleicht nimmt dann
auch endlich das offizielle Büloworgan die Nordd Allg
Ztg das Wort und ſagt uns was denn der Reichskanzler
zu dem Skandal meint

ehe
Ein Reichsmonopol

Vom PodbielskiTippelskirchMonopol das den bekann
ten Kolonialſkandal zeitigte werden unſere Leſer noch
wiſſen Jetzt deutet die Freiſinnige Ztg eine neue Reichs
monopol Angelegenheit an Jn ſeinem Leitartikel der
Dienstag Nummer macht das genannte Blatt allerlei An
deutungen über geheime Verträge bezüglich eines ReichsZ
Draht Monopols mit den Rheydter Kabelwerken Z Draht
iſt der bekleidete Kupferdraht der zu den Fernſprechänlagen
im Jnnern der Häuſer von der Reichspoſt Verwaltung be

Neunter unter Wagners perſönlicher Leitung ſtattfand
da ſah der Bau des Bologneſers Galli Bibiena eine glän
zende Geſellſchaft in ſeinem mit goldenem Zierrat bedeckten
Zuſchauerraum Wen dergleichen Denkmäler der Ver
gangenheit nicht zu feſſeln vermögen der wendet wohl die
Schritte zu dem Kunſtſalon der Gießelſchen Hofbuch
handlung da ſteht er mitten drin im modernen Leben Alle
Welt gibt ſich hier ein Stelldichein wo an Schätzen die Lite
ratur und Kunſt genug gehäuft iſt um fſtundenlang dabei
zu verweilen Wagneriana ſtehen natürlich hoch im Kurs
Von den einfachen Künſtlerpoſtkarten die in dieſem Jahr
die Photographien faſt zu verdrängen drohen bis zu Pracht
werken der Literatur Malerei und Skulptur die oft ein
kleines Vermögen koſten iſt hier alles zierlich geordnet Be
ſonderes Jntereſſe fordert und findet eine prächtige Mar
morbüſte der reichtalentierten Dresdener Bildhauerin
Jenny Douſſin die den Heldentenor Dr Alfred
von Bary als Schlaf ſymboliſiert Nicht minder loh
nend iſt ein Beſuch des Hofphotographen Pieperhoff
deſſen Bayreuther Aufnahmen allen Hallenſern die durch
die heimatliche Poſtſtraße wandeln wohl bekannt ſind Es

ht munter zu in dem kleinen Raum des Ateliers im Feſt
pielhauſe Wer Studien darüber machen will wie eng die

Eitelkeit bei der Kunſt wohnt der hat hier paſſende Ge
legenheit und kann gleichzeitig die Fixigkeit und Geduld
des er Künſtlers bewundern der mit diplo
matiſcher Schläue alle Schwierigkeiten aus dem Wege räumt
So kommt unter Schauen und Lernen die Stunde heran
in der abermals die Fanfaren vom Feſtſpielhügel herab in
das Tal ſchmettern Raſcher als ſonſt füllt ſich der Raum
denn grobe Regentropfen machen den Aufenthalt vor dem
Theater ungemütlich und in den ſchmalen Wandelgängen
vor den Garderoben inmitten raffinierter Parfümwolken
auszuharren iſt nicht jedermanns Geſchmack ſo viel es
auch hier zu ſehen gibt an feurigen Augen weißen Schultern
und koſtbaren Toiletten Alſo hinein in den Bau um den
Beginn des Wetterſturmes der den erſten Tag des Ringes
einleitet zu erwarten

Nach der Beendigung der Niederſchrift des 1 Aktes der
Walküre äußerte einſt Wagner zu ſeinem Freunde und
n Franz Liſzt Er iſt außerordentlichch ön Das klingt W wie Selbſtlob und iſt doch nur ein

ganz beſcheidener Ausdruck dafür was dieſer Teil des Dra
mas in Wirklichkeit birgt Kaum je zuvor hatte der Meiſter

h

nutzt wird Mehr als Andeutung ſcheint uns nun der fol
gende Satz des Leitartikels zu ſein

Wir wollen und können ja auch nicht unterſuchen ob die
Jſolierung der Draht den Kautſchuk bezw Gummigehalt
hatte der vertragsmäßig vorgeſchrieben war oder ob anſtatt
des wertvolleren Gummis billigere Erſatzſtoffe ver
wandt worden waren ſowie ob wirklich ſoviel Bienenwachs
verwendet worden iſt wie vorgeſchrieben worden war oder ob
nicht zum Teil billigeres Paraffin es erſetzte Auch
was ſonſt über die Vergebung dieſes Auftrages an Rheydt ver
lautbart entzieht ſich unſerer Beurteilung

Dann geht es anderer Stelle wie folgt weiter
Wir hatten Grund anzunehmen daß mit dem 1 April

dieſes Jahres die Drahtlieferungen wenn vielleicht auch
nur beſchränkt ausgeſchrieben werden würden So viel wir
wiſſen iſt das nicht geſchehen und wir halten es für nötig
daß der Reichstag ſich mit der Frage der 2Drahtlieferungen
auf das eingehendſte befaßt damit nicht etwa wieder ein
Reichsmonopol ſich herausbilde zum Schaden der Steuer
zahler wie vor Jahren bei den Panzerplatten

Und ſchließlich kommt das Blatt zu folgendem Schluß
Für heute wollen wir es mit dieſen Andeutungen genug

ſein laſſen Vielleicht finden wir ſpäter einmal Veran
laſſung den Ambau der großen Fernſprech
ämter unter die Lupe zu nehmen auf die Gefahr
hin Herrn Kraetke in ſeiner Ruhe zu ſtören Die Jnter
eſſen des Reiches die dabei in Frage ſtehen ſind denn doch
zu groß als daß wir uns vor der Mahnung des Schlummer
kiſſens zurückſchrecken laſſen könnten Nur ein Viertel
ſtündchen

Deutsches Reich
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs

Die in Bremen tagende Hauptverſammlung des Zen
tralverbandes für Handel und Gewerbe hat
in einer Reſolution ausgeſprochen ſie könne zu ihrem großen
Bedauern in dem neuen Geſetzentwurf kein beſſeres und
wirkſameres Mittel zur Bekämpfung des unlaute
ren Wettbewerbs erblicken Sie erklärt insbeſondere

Wenn die Anſichten der beteiligten Kreiſe d h in erſter
Linie der kaufmänniſchen Kleinbetriebe über den unlauteren Wett
bewerb über kaufmänniſche Sitten und Gebräuche in dem neuen
Spezialgeſetz nicht maßgebend zur Geltung kommen ſo iſt künftig
yw keine beſſere den ſoliden Wettbewerb ſchützende Recht
ſprechung zu erwarten Der Zentralverband hat zu der Re
gierung das Vertrauen daß ſie die Gelegenheit endlich einen
wirkſamen Schutz des Kleinhandels und Gewerbeſtandes herzu
führen mit aller Energie wahrnehmen wird

Alſo doch eine Jnſeratenſteuer
Jn den Münch Neueſt Nachr leſen wir Die früher

umlaufenden damals beſtrittenen Gerüchte daß ſich unter
den Steuerprojekten der Reichsfinanzreform wie ſie den
Bundesregierungen vorliegen auch eine Steuer auf Annon
cen Jnſerate und Reklamen befindet tauchen jetzt von neuem

in einem ſeiner früheren Werke es vollbracht eine ſolch
majeſtätiſche dramatiſche Prägnanz und plaſtiſche Schärfe
der Charakteriſtik mit einem ähnlichen Blütenmeer der be
ſtrickendſten muſikaliſchen Schönheiten zu übergießen Wenn
der Gewitterſturm tobt in dem Donner der Herr ſeinen
Ruf ertönen läßt wenn dann müde und matt der Wälſung
an Hundings Herd wankt und ſich ihm die Helferin naht
die er ſo raſch als bräutliche Schweſter gewinnt wenn dann
der Schatten Hundings auf die aufkeimende Liebe fällt der
ſpäter Flammen überſeliger Luſt entlodern ſollen wenn
Siegmund zugleich mit dem trugvollen Siegſchwert die ſelige

rau an ſeine Bruſt reißt und unter dem Jubelruf So
lühe denn Wälſungen Blut dann iſt dies alles bei geeig

neter Verkörperung von ſolch einziggearteter Wirkung daß
der Höret immer wieder von gewaltigem Staunen erfüllt
wird über die hier zuſammengetragenen Schätze an ön
heit und Empfindung Eine Steigerung erſcheint kaum
mehr möglich Und doch folgt nicht nur eine ſondern eine
ganze Kette von Szenen die das Herz des Zuſchauers noch
höher ſchlagen laſſen

Wo ſind die Zeiten hin da man ſich über die blut
ſchänderiſche Liebe des frevelnden Zwillingspaares in heuch
leriſchem Zorn zu entrüſten wagte Wer mag ſich noch
dem berechtigten Spott ausſetzen indem er von Längen im
2 Aufzug faſelt von dem Wagner ſchreibt Einmal ganz
ſo dargeſtellt wie ich es verlange ſo muß er allerdings
wenn jede Jntention vollkommen verſtanden wird eine
Erſchütterung hervorbringen der nichts Dageweſenes
gleicht Und wo endlich lebt jetzt noch der Böotier der
nicht mit wildem Behagen der ſtürmiſchen Luſtigkeit der
Walküren mit tiefer Anteilnahme dem Strafgericht des un
S zürnenden Gottes der Rechtfertigung der flehenden

rünnhilde und dem wonnig traurigen Abſchied von Vater
und Kind folgte Nur zu raſch entwickelt ſich und endet
das Wälſungen Drama der furchtbare Kampf Wotans um
ſeine Weltenpläne erſcheint keinen Atemzug zu lang Die
Einführung in das Brünnhilden Drama die ſchuldige Tat
der Wotanstochter ihre Furcht ihre Bitten ihr Sieg über
den ungerechten Zorn des in ohnmächtigem Grimm gegenſich ſeit wütenden Gottes wer möchte von all dieſen
Offenbarungen auch nur ein Atom miſſen Hätte Richard
Wagner weiter ige als dieſe drei Akte geſchrieben ſe
wäre er dünkt mich ſchon unter die Ewigkeitskünſtler zu
rechnen und wahrlich nicht an letzter Stelle



auf und diesmal wird uns ihre Richtigkeit beſtätigt
Sollte das Münchener Blatt wirklich richtig informiert ſein

bemerkt dazu die Freiſ Ztg ſo können wir nur ſagen
daß dieſes Projekt von vornherein ein totgeborenes Kind iſt
Selbſt die konſervative Preſſe hat ſich mit ſeltener Ein
mütigkeit gegen ein ſolches Steuerprojekt erklärt

Allgemeine Mitteilungen

Nach einer Meldung der Düſſeld Ztg hat die Ver
waltung der Kronfideikommißgüter die r nd en Stellen
angewieſen den Verkauf der königlichen Schlöſſer
Benrath und J a erhof Düſſeldorf anzubahnen weil
beide Schlöſſer für Wohnzwecke der kaiſerlichen Familie nicht
mehr in Betracht kommen und jährlich ſteigende Zuſchüſſe er
fordern

Ausland
Der Friedenskongreß bei König Eduard

Der internationale Friedenskongreß im am Montag in
London zuſammengetreten König Eduard und Königin
Alexandra empfingen im z eine Deputa
tion von 24 Mitgliedern Der König hieß in Erwiderung
auf eine Anſprache in der er Förderer des Friedens genannt
wird die Delegierten willkommen und führte dabei folgen
des aus

Jch begrüße Sie als die Vertreter des WeltfriedensKon
greſſes mit beſonderem Vergnügen Nichts gereicht mir zu ſo
aufrichtiger Genugtuung als die Gewißheit daß meine Be
mühungen im Jntereſſe des internationalen Friedens und des
guten Einvernehmens nicht fruchtlos geblieben ſind
und das Bewußtſein ihrer großmütigen Würdigung ſowohl durch
mein eigenes Volk als auch durch die Angehörigen anderer
Länder Herrſcher und Staatsmänner können ſich kein höheres
Ziel ſetzen als die Förderung guten Einvernehmens und herz
licher Freundſchaft zwiſchen den Völkern der Erde Es bildet
das ſicherſte und direkteſte Mittel um die Menſchheit zur Ver
wirklichung ihrer edelſten Jdeale zu befähigen und ſeine Er
reichung wird ſtets Gegenſtand meines Bemühens ſein Mich
freut der Gedanke daß ihre internationale Organiſation die alle
hauptſächlichen Nationen der ziviliſierten Welt umfaßt dasſelbe
Feld bearbeitet und ich erbitte Gottes Segen für ihre Arbeiten

Eduard ſpielt ſeine Rolle gut aber trotzdem wird man
die ſchönen Worte von den Bemühungen im Jntereſſe des
uten Einvernehmens in Deutſchland mit gebührendem
weifel aufnehmen

Fallières bei dem Zaren
Bei der PGurn auf der Kaiſerjacht Standart

brachte Kaiſer Nikolaus einen Trinkſpruch aus
in dem er dem Präſidenten für ſeinen Beſuch dankte der für
ganz Rußland als neues Zeugnis für die aufrich
tige unveränderliche Freundſchaft angeſehen
werde die Rußland und Frankreich verbinde Der Aufent
halt des Präſidenten werde bewirken dieſes freundſchaftliche
Band noch enger zu knüpfen und den feſten Willen der beiden
Länder bei der Erhaltung und Feſtigung desWeltfriedens weltyueiſern neuerdings ins Licht
zu rücken Der Kaiſer trank auf die Geſundheit des Präſi
denten und den Ruhm und das Gedeihen Frankreichs

Fallisres antwortete er ſei glücklich wieder mit
Kaiſer Nikolaus die Gefühle beſtändiger treuer Freundſchaft
zu bekräftigen die beide Völker vereinige Der für die
Wahrung gemeinſamer Jntereſſen ſo glücklich ge

Bund ſei in Europa eine Bürg
ſchaftdes Gleichgewichts Er werde fortdauern zum
größten Wohle Frankreichs und Rußlands Auch er ſei er
ung daß der Beſuch den feſten Friedenswillen der beiden

ölker beſtätigen werde Faitte trank auf den Kaiſer die
Kaiſerin die Kaiſerliche Familie und die Größe und das
in Rußlands des Freundes und Bundesgenoſſen Frank

reichs

Ueber den Ausgang der engliſchen Seemanöver
iſt in London eine Kontroverſe entſtanden Die Aufgabe der
von Norwegen herankommenden Angriffsflotte unter Lord

ÜFJFJS2Bei Betrachtung der geſtrigen Aufführung muß vor
allem wieder des Orcheſters gedacht werden das mit Hans
Richter an der Spitze einfach Unvergleichliches bot Keine
noch ſo beredte Feder vermag den Zauber zu ſchildern den
dieſer Führer mit ſeinen brillant geſchulten Truppen er
zwingt Wie da der Töne Wirrnis ſich bis in die kleinſten
Einzelheiten klar enthüllt wie da jedes der für das Ver
ſtändnis des Dramas bedeutſamen Motive in plaſtiſchem
Leben auftaucht wie jede melodiſche Linie ſich in wunder
bar weicher Farbe emporrankt das iſt nur zu erleben
und zu fühlen nicht aber in Worten wieder zu ſpiegeln
Will man die Taten die auf der Bühne geſchahen im ein
zelnen abwägen ſo kommt diesmal der 1 Akt ſchlecht dabei
weg es gilt dies ſowohl von der Jnſzenierung wie von
den Künſten der Darſteller und Sänger Die Dekorationen
dieſes Aufzuges befriedigen nicht mehr ſie entſprechen nicht
durchweg den Poſtulaten des Dramas Ein Spezialiſt wie
der Leipziger WagnerSezierer Moritz Wirth könnte
ganze Bände über alle die Mängel ſchreiben die dies
Bühnenbild aufweiſt Selbſt die Frühlingslandſchaft war
nur von dürftiger nüchtern theatraliſcher Wirkung Wo
blieb da das reife naturaliſtiſche Können der Bayreuther
Regie die doch den ſzeniſchen Erforderniſſen der übrigen
Teile dieſes Naturdramas ſo wundervoll gerecht zu werden
weiß Soliſtiſch n auf der Höhe ſtand hier nur der aller
Böſewichterei entkleidete Hunding des ſtimmungsgewaltigenAllen C Hinckley Hamburg Frau Leiter
Burckards Wiesbaden Sieglinde auch in der Erſchei
nung nicht allen Anſprüchen genügend litt ſtark unter muſi
kaliſchen Schwankungen die den Zwiegeſang des Wälſungen
paares gar ühel beeinträchtigten Herr von Bary
Dresden war von ſeiner Jndispoſition noch immer nicht
War geneſen und legte ſich zunächſt geb eng auf

eide rer ſchienen unter ſtarker Nervoſität zu leiden
Nur ſo iſt die ſtarke Anzahl der begangenen darſtelleriſchen
Fehler zu erklären Das Koſtüm dieſes Siegmund war
durchaus nicht nachahmungswert Auf weſſen Konto dies

h Reiſterſenct moderner Schneiderkunſt wohl zu

etzen iſt 7Der 2 Aufzug z raſch die i die der1 in ſeiner Geſamtheit hinterlaſſen hatte Die Sieglinde
der Wiesbadener Primadonna und der Wälſung des ſäch
a Heldentenors blieben hier ihren Aufgaben nichts

uldig und tiefes Mitleid mit dem leidvollen
Los des ſchuldig unſchuldigen Paares Walter Soomer
Leipzig als Wotan Erlen Gulbranſon die nordiſche

Beresford war es die Vereinigung der ſchwächeren Heimats
flotte mit den Verſtärkungen aus der atlantiſchen Flotte zu
verhindern Dies mißlang ſo daß die Verteidiger ſtärker
wurden Beresford erklärt trotzdem geſiegt zu haben da er
62 Stunden die Nordſee abſolut beherrſchte

Der Sultan und die neue Verfaſſung
Die Zone Oeſterreich Ungarns Jtaliens einige

Geſandte und Geſchäftsträger erhielten bei ihrem Beſuche des
Großweſirs auf der Pforte die erung die Verfaſſung
werde vollkommen durchgeführt werden ie Vorarbeiten
für die Wahlen ſind bereits angeordnet Die Kammer wird
am 1 November eröffnet werden

Die Zenſur für Telegramme iſt aufgehoben Was die
Amneſtie anlangt ſo wurden bisher nur die politiſchen Ge
angenen in Konſtantinopel Adrianopel und Monaſtir in
reiheit geſetzt Die Zahl der politiſchen Häftlinge dürfte

e 75 80 000 betragen Das charakteriſiert die bis
r gen Zuſtände

Nach Meldungen aus Konſtantinopel wurde die alba
neſiſche Leibgarde des Sultans entwaffnet
und durch Kurden erſetzt

Aus Marokko
Nach Nachrichten Eingeborener die nach Tanger kamen

iſt die Lage Abdul Aſis verzweifelt da er von den An
hängern Mulay Hafids auf allen Seiten eingeſchloſſen iſt

Kleine Tagesnachrichten

Der Urteilsſpruch des Brüſſeler Gerichtshofes in
Sachen des Schiffbruches des belgiſchen Schul
ſchiffes Graf de Smet de Naeyer bei dem wie
erinnerlich im Jahre 1906 zahlreiche Schiffsoffiziere und
Seekadetten ums Leben kamen erklärte das Unglück ſei auf
eine unbekante Urſache zurückzuführen ſtellte aber feſt der
Kommandant habe nicht zweckmäßige Maßnahmen ergriffen
um die Boote zu Waſſer zu laſſen und legte daher ſeinen
Erben die Verantwortlichkeit gegenüber den Familien der
ertrunkenen Kadetten auf

Der ruſſiſche Miniſterpräſident Stolypin reiſt von
Hamburg zunächſt nach Holland von dort nach England und
ſchließlich nach Frankreich Seine Rückkehr wird im Sep
tember erwartet

e e
Zwei Mittelſtands Kongreſſe

21 Hauptverſammlung des Deutſchen Zentralverbandes für
Handel und Gewerbe

6 Verbandstag der Rabattſparvereine Deutſchlands

Nachdr verb S u H Bremen 27 Juli
Jn Gegenwart des regierenden Bürgermeiſters von Bremen

Dr Pauli und unter Beteiligung von nahezu 1000 Delegierten
trat heute vormittag im Feſtſaale der Union der Zentral
verbandfür Handel und Gewerbe und der Verband
der Deutſchen Rabattſparvereine zu ſeiner erſten
gemeinſamen Hauptverſammlung zuſammen an die ſich in den
nächſten Tagen noch die beſonderen Generalverſammlungen dieſer
beiden gewichtigen Organiſationen des deutſchen Detailhandels
anſchließen werden Syndikus Dr Rock Hannover eröffnete
an Stelle des verhinderten Präſidenten des Deutſchen Zentral
verbandes für Handel und Gewerbe Geeſt Leipzig die Tagung
mit einer Begrüßungsanſprache Er ſchloß mit einem ſtürmiſch
aufgenommenen Hoch auf das deutſche Vaterland Senatspräſident
Dr Pauli verbreitete ſich dann über die Beziehungen des
Groſßßhandels zum Kleinhandel Der Großhandel dürfe nicht
hochmütig auf den Kleinhandel herabblicken denn dieſer ſei es
der das nutzbar mache was andere geſchaffen hätten und es ſeiner
Beſtimmung zuführe Reichstagsabg Lin z Barmen führte
aus Es wird Zeit daß ſich der Kleinhandel gegen die Waren
häuſer insbeſondere aber gegen die Konſumvereine zuſammen
ſchließt und daß die geſetzgebenden Faktoren zur Einſicht kommen
daß jetzt mehr denn je durchgreifende ſachliche Maßnahmen ge
ſchaffen werden um den deutſchen Mittelſtand zu ſchützen Lebh
Beifall Es folgte der Bericht des Generalſekretärs des Ver
bandes der Deutſchen Rabattſparvereine Beythin Hannover
über

vwz 2Rieſin als Brünnhilde und Frau ReußBelceDres
den als Fricka das iſt ein reigeſtirn wie es an keiner
anderen Stelle wieder gefunden werden wird Ueber die
impoſante künſtleriſche Tat Soomers die jeden Zug des

e ren Charakters des Walvaters in prachtvoll
deutlicher Weiſe und einem gewaltigen Aufgebot von ſtimm
licher Schönheit enthüllte und über die wunderbar packende
von virtuoſem Realismus getragene Brünnhilde der Frau
Gulbranſon wird gelegentlich des Siegfried mehr
zu reden ſein Für heute nur ſoviel Was dieſe beiden be
Pradeten Künſtler boten war herrlich Frau Z e

el ce ſtellte wieder als Fricka ihr ſeit Jahr und Tag be
rühmtes Muſter reifſter dramatiſcher Vortragskunſt auf die
Bühne die allem Gerede über die Langweiligkeit der Sühne
heiſchung der zürnenden Göttin den Boden entzieht Jhr
Entſetzen über die Schmach war ſo echt ihr verletzter Stolz
8 nachfühlbar daß der Schlüſſel für das ganze Drama der
n dieſer Szene die Wagner als die wichtigſte des ganzen

Werkes bezeichnet hat ſelbſt für ſolche Hörer greifbar nahe
lag die den Ring in ſeinem gigantiſchen Aufbau noch
nicht zuvor erkannt hatten

Ein Glanzpunkt des Abends war ferner die Wal
kürenſzene deren Verſchandelung im normalen Opern
repertoire zur ſtändigen Erſcheinung geworden iſt org
fältig abgewogener Realismus u prachtvolles Stimm
material wirkten hier zuſammen Obenan iſt die Halle
ſche Primadonna Olga Agloda zu nennen die als

elmwige ihre herrlichen Mittel in glänzender Weiſe ent
üllte Frau Adrienne von Kraus Osborne
räulein Bella Alten Frau Cäcilie RüſcheJ Fräulein Agnes Herrmann ſtanden ihr

nicht nach und Fräulein Emma Heßlöhl Hermine
Kittel und Jda Salden taten vollauf ihre Pflicht

Die Dekorationen boten gegen frühere Jahre nur wenig
Neues Das Leben der Wolken die über das Faſengebirge
des 2 Aufzugs ziehen ſchien noch reicher wie früher Hin

g en waren die Aenderungen der Beleuchtung im letzten
t nicht immer glücklich wie auch das Problem der Reit

arpgrafte der Schlachtjungfrauen noch immer nicht völlig
ge

Aber was wollen 5 kleine Schatten
bedeuten gegenüber der Summe von ſo viel
ſchönem glänzendem Licht die das Auge mit
Staunen das Herz aber mit Entzücken er
füllte

Die Entwicklung der Standesvertretungen des deutſchen
Detailhandels

Der Redner erinnerte an die große Vergangenheit der
Hanſeſtadt Bremen Die Größe und Eigenart der hanſiſchen elten

fahrer ſei heute noch lebendig im deutſchen Kaufmannsſtande
müſſe die Erinnerung hieran noch mehr pflegen und wecken man
Hanſebund ſei vorbildlich geweſen für alle Intereſſenverbäm

Es ſprach dann Reichstagsabg Hausmann Hameln üb
er

Handel und Verkehr in den Parlamenten
Der Redner nahm Bezug auf verſchiedene Tagesfragen dert

Erörterung und Beachtung er der Verſammlung ſehr ans
legte Veſondere Aufmerkſamkeit verdienten die Frage der V
ſicherung der Privatbeamten der Ausfuhrprämie
auf Getreide der Zuckerverbrauchsabgabe der Feſtlegung d
Oſtertermins der Zeugengebühren für Kaufleute der Aufford
rung zum Boykott gegen die der Redner die ſchärfſten Maßnahme
empfahl Der Redner beſchäftigte ſich weiter mit der Gerichte
zuſtändigkeit in der Juſtizreform und empfahl ſodann eine an de
Reichstag abgeſandte Petition der Oldenburger Handelskamme
zur beſonderen Beachtung des Kongreſſes in der die Erteilun
des Berechtigungsſcheines zum einjährig freiwilligen Dienſt o
junge Kaufleute die ſich als beſonders tüchtig gezeigt und gleich
zeitig gute Zeugniſſe in der Fortbildungsſchule aufwieſen ver
langt wird Der Kongreß ſollte ſich dieſer Forderung anſchließen
Lebh Beifall

Der Geſchäftsbericht des Deutſchen Zentral
verbandes für Handel und Gewerbe weiſt darauf hin
daß der Verband 20 Jahre beſteht Er iſt aus einem kleinen
Verein zu einem großen Verbande mit 22 000 Mitgliedern ge
worden Erfreulich ſei daß ein Teil der Wünſche des Verbande
bei den Reichs und Staatsbehörden Anklang gefunden hätten ſo
die Anregungen für die neue Maß und Gewichtsordnung die
Ausprägung von 25 Pfennig und Dreimarkſtücken u a Der er
freulichſte Erfolg ſei aber daß dem Handwerkerſtand nach langen
Kämpfen das Verlangen nach Einführung des ſogenannten
kleinen Befähigungsnachweiſes erfüllt worden ſei

Aus dem Jahresbericht der Rabatt Sparver
eine geht hervor daß die Bewegung in erfreulichem Wachſen
begriffen iſt Die deutſche Tagespreſſe hat im abgelaufenen Jahre
mehr als bisher von der Bewegung Notiz genommen Der
Hebung gemeinſchaftlichen Einkaufs durch Gründung von Ein
kaufsvereinen widmete der Verband auch im verfloſſenen Jahre
ſein lebhaftes Jntereſſe Die Haltung der deutſchen Handels
kammern zu dem gemeinnützigen Rabattſparvereinsweſen iſt in
der letzten Zeit eine mehr ſympathiſche geworden Der Kampf
der Konſumvereine gegen den Verband hat jetzt eine Schärfe er
reicht die nicht mehr zu übertreffen iſt Die Angriffe der Kon
ſumvereine wurden von der ſozialdemokratiſchen Preſſe mit Ve
hagen nachgedruckt ſo daß ſich ſchon hieraus der innige Zuſammen
hang zwiſchen der Sozialdemokratie und den Konſumvereinen er
gibt Die Tätigkeit der Landesverbände war im allgemeinen
eine erſprießliche Dem Jnternationalen Verband zum Studium
ver Verhältniſſe des Mittelſtandes iſt der Verband als korpo
ratives Mitglied beigetreten Der Verband hat dafür geſorgt
daß die eigene Kraft die noch in gewaltigem Maße im deutſchen
Kleinhandel vorhanden iſt zum Wohle des Staates ſelbſt nutzbar
gemacht wird

21 Ordentliche Hauptverſammlung des Deutſchen Zentral

verbandes für Handel und Gewerbe
Jn der Hauptverſammlung des Zentralverbandes für Handel

und Gewerbe beſchäftigte man ſich zunächſt mit der Gründung einer
Sterbekaſſe deren Statuten einſtimmig angenommen wurden
Als Sitz der Kaſſe wurde Leipzig in Ausſicht genommen Eine
längere Debatte entſpann ſich über den Regierungsentwurf betr
Abänderung des Geſetzes gegen den unlauteren Wettbewerb
Schließlich wurde folgende

Reſolution
vorgeſchlagen

Die Hauptverſammlung des Deutſchen Zentralverbandes für
Handel und Gewerbe kann zu ihrem großen Bedauern in dem
Entwurf der Regierung kein beſſeres und wirkſameres Mittel
zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes erblicken Sie
erklärt insbeſondere wenn die Anſichten der beteiligten Kreiſe

das ſind in erſter Linie die kaufmänniſchen Kleinbetriebe über
den unlauteren Wettbewerb über kaufmänniſche Sitten und
Gebräuche in dem neuen Spezialgeſetz nicht maßgebender zur
Geltung kommen dann iſt auch keine beſſere den ſoliden Wett
bewerb ſchützende Rechtſprechung künftig zu erwarten Der
Zentralverband hat aber das Vertrauen zu der Regierung daß
ſie die Gelegenheiten endlich einen wirkſameren Schutz des
Kleinhandels im Gewerbeſtande herbeizuführen mit aller
Energie wahrnehmen wird

Der Korreferent legte folgende Reſolution vor
Die Hauptverſammlung beauftragt den Vorſtand eine Ein

gabe an das Reichsamt des Jnnern zu richten in welcher dem
Wunſche Ausdruck gegeben wird weitere Vorſchläge zur Ab
änderung des Geſetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wett
bewerbes entgegenzunehmen und eine nochmalige Konferenz zu
veranſtalten zu welcher hauptſächlich Vertreter des Klein
handels hinzugezogen werden ſollen
Beide Anträge wurden ohne Debatte angenommen An

zweiter Stelle ſprach Alt hof Hamm i über
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe

und zwar auf Grund eines Antrages des Verbandes ſelbſtändiger
Kaufleute für Rheinland Weſtfalen und die angrenzenden Ge
biete Der Antrag wendet ſich gegen das von der Regierung ge
plante grundſätzliche Verbot der Sonntagsarbeit und tritt für die
Veibehaltung der jetzigen Beſtimmung ein die eine öſtündige
Beſchäftigung an Sonn und Feiertagen grundſätzlich geſtattet und
die Feſtſetzung der Arbeitsſtunden an Sonn und Feiertagen
den Ortsbehörden überläßt Wünſchenswert ſei es dahin zu

Für alle die ein Kräfti
gungs u Stärkungsmittel
bedürfen iſt nachſtehender Bericht leſenswert denn er gibt v
Mittel an das auf einfache ſichere angenehme und billige We
die geſunde Blutbildung fördert und dadurch unangenehm

Störungen beſeitigt 112armen den 5 Mai 1908 Jch freue mich ſehr d
Präparat kennen und ſchätzen gelernt zu haben und ſehe ein za
die Anerkennungsſchreiben in den Zeitungen nicht übertrieben r
und kann ich Allem beiſtimmen Mir hat Bioſon bei meine 3
nervöſen Magenkrämpfen ſehr gute Dienſte geleiſtet Wenn P

Magen geä Gr andere Nahrung flüſſige und feſte opponiervertrug ich Bioſon doch ohne irgend welche Deſchwerden ch nehm

täglich 2 mal einen Eßlöffel voll in Kakao mit Zucker un ſche
es ſo auch meinen Kindern vorzüglich An Körpergewicht habe
S w i e pro Woche gewonnen Ich kann Bioſon de
halb gllen Magenleidenden warm empfehlen Hochachtungspen
ez Frau Fr Schulze Erlenſtr 14 Unterſchrift eglanbigt
ärmen 18 Mai 08 Der Kgl Not E Neugebauer Erhältl

u n eoſon wird unter Kontrolle der vereidigten G tsDr Popp und Dr Becker hergeſtellt 8
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der Schluß der Beſchäftigungszeit an Sonn und
nie gen auf Uhr nachmittags feſtgeſetzt und auch die Ge
Feiertage ebe in das Geſetz einbezogen würden Ein anderer Am

be ert den Verband auf dahin zu wirken daß eine einheit
trag fo Sonntagen von drei Stunden feſtgeſetzt werde
ſche Kaufzeit an die Mei inandr Debatte gingen die Meinungen ſehr auseinander Bei
In Abſtimmung wurde der erſte Antrag mit großer Mehrheit
d genommen der zweite abgelehnt
a

6 Verbandstag der Rabattſparvereine Deutſchlands

Nachdr verb S u H Bremen 27 Juli
m der Hauptverſammlung des Verbandes der Rabatt
reine Deutſchlands gab der Vorſitzende des Vorſtandes

1277 an Vremen eine Ueberſicht über den
n Stand der Rabattſparvereinsbewegung

e Bewegun habe ſich in einer Weiſe entwickelt daß ſie zu denDie n Fenngen berechtige Kauffmann Waldheim i
W ſodann über die Stellungnahme des Verbandes
ſpr en die Umgehung der Detailhändler durch
g 7 Fabrikanten Viele Fabrikanten haben bereits einen
diretten Verkauf an das Publikum eingerichtet Dies nehme
mmer mehr zu ſo daß der Detailhandel in vielen Sparten ſchon
egeſchaltet ſei Verſchiedene Fabrikanten gehen ſogar ſoweit dem
Hetailhandel höhere Verkaufspreiſe vorzuſchreiben als ſie ſelbſt
bei ihrem direkten Verkauf an das Publikum in Anwendung
bringen Hier helfe nur gemeinſame Abwehr da der Einzelne es
nicht ausreichend tun könne Es ſei daher das einmütige Zu
ſammenſtehen aller in dieſer Frage nötig Mangel Lübeck
teilt mit daß neuerdings auch die Maggi Geſellſchaft
den Detailhandel ausſchließe Es wurde ſodann folgende

Reſolution

Der Verbandstag beſchließt alle Verbandsvereine haben
die Pflicht Material über die Umgehung des Detailhandels
durch die Fabrikanten der Verbandsleitung baldmöglichſt zur
Kenntnis zu bringen die ihrerſeits nötigenfalls dafür Sorge
tragen wird daß die Firma bekannt gegeben werde Die Mit
glieder der Verbandsvereine ſind zu verpflichten von einer
gegen die Intereſſen des Detailhandels verſtoßenden Firma nicht
mehr zu kaufen

Kaufmann Bremke Gevelsberg ſprach ſodann über die
Abgrenzung des Tätigkeitsgebietes benachbarter
Rabattſparvereine Es wurde ein Beſchluß gefaßt wonach vor
kommenden Falles Streitigkeiten nicht durch die Vereine ſelbſt
ſondern durch Schiedsſpruch des Vorſtandes beglichen werden ſollen

Der folgende Punkt der Tagesordnung betraf die Stellung
nahme des Verbandes gegen das von Fabri
kanten bezw Großhändlern eingeführte Zugabe
weſen Beipacken von Zugaben Gutſcheinen Bibliotheksmarken
uſw Fuchs Erfurt und Friedrich Frankfurt a
ſprachen ſich als Referenten lebhaft gegen das Zugabeweſen aus
Es wurde ſchließlich folgender Antrag angenommen

Der Verband beſchließt das Unweſen des Beipackens von
Zugaben Gutſcheinen uſw energiſch zu bekämpfen Dasſelbe
iſt der Fall hinſichtlich des Eindringens neuer Erwerbsrabatt
geſellſchaften ſowie der Neuen Geſellſchaft der Bücherfreunde
und der Deutſchen Allgemeinen Rabattgeſellſchaft Aktiengeſell
ſchaft in Magdeburg Die Verbandsvereine haben dem ent
ſprechenden Anweiſungen der Verbandsleitung Folge zu leiſten

Zum Schluß der Verhandlung beſchäftigte man ſich mit der
Vertruſtung des Deutſchen Petroleumhandels

Berichterſtatter war Kaufmann Fritz Bülow Eſſen Ruhr
Der Verbandstag ſtimmte folgendem Antrag zu

Der Verbandsvorſtand wolle die Verbandsvereine auf
fordern nach ihren Kräften dahin zu wirken daß die Mitglieder
des Verbandes ſchon jetzt ihre Verträge mit den Amerikanern
ſahen den damit ſie bei Einkauf von Petroleum freie Hand
aben

Zur Begründung des Antrages wurde darauf hingewieſen
daß die Amerikaner Monopoliſierungsgelüſte haben und das es
deshalb notwendig ſei die Oeſterreichiſche und Rumäniſche
Petroleuminduſtrie zu unterſtützen Für die öſterreichiſchen Ge
ſellſchaften war ein beſonderer Vertreter aus Wien erſchienen

Jm Anſchluß an die beiden Hauptverſammlungen fand ein
Feſteſſen in der Union ſtatt

S

Provinzial Nachrichten
Der Zwiſt im Flottenverein

Rudolſtadt 27 Juli Bei der geſtrigen Hauptverſammlung
des Landesverbandes im Deutſchen Flottenverein wurde ein
ſtimmig folgende Reſolution gefaßt Der Flottenverein von
SchwarzburgRudolſtadt hofft daß es der Leitung des Deutſchen
lottenvereins gelingen werde der in Danzig von der General

verſammlung des Vereins einſtimmig angenommenen Reſolution
auch im bayeriſchen Landesverbande rückhaltloſe Anerkennung und

Befolgung zu verſchaffen So lange die Herren Freiherr von
Würzburg von Spieß und von Braune an der Spitze des baye
riſchen Landesverbandes ſtehen halten wir da dieſe ſich direkt
außerhalb der Danziger Beſchlüſſe geſtellt haben ein gedeihliches
Zuſammenwirken mit ihnen für ganz ausgeſchloſſen Wir tragen
kein Bedenken wenn dieſe Hinderniſſe beſeitigt ſind uns dem
Deutſchen Flottenverein wieder anzuſchließen uſw Ferner wurde

eſchloſſen die am 1 Auguſt geplante Generalverſammlung wieder
de zum Herbſte zu verſchieben da bis dahin eine weitere Klärung

er Angelegenheit erfolgt ſein dürfte

wer

Reichhaltige Auswahl solider

S Hettſtedt 27 Juli Der Oberpräſident der
Provinz Hegel, trifft Freitag nachmittag zur Beſichtigung
unſerer Stadt hier ein

O Artern 27 Juli Die Pachtung der Domäne
Artern auf die Zeit von Johannis 1908 bis zum 1 Juli 1926
iſt 7 bisherigen Pächterin Frau Amtsrat Böving übertragen
worden

Torgau 26 Juli Der neue Kommandeur Der
bisher mit der Führung des Thüringiſchen Huſaren Regiments
Nr 12 hier beauftragte Oberſtleutnant von der Wenſe wurde zum
Kommandeur des Regiments ernannt

Eilenburg 27 Juli Nichtsnutzige Schlingel
Auf dem ſtädtiſchen Friedhofe zerſchlugen geſtern nachmittag
mehrere Jungen einen Grabſtein um das eiſerne Kreuz ſich an
zueignen das ſie verkaufen wollten Die jugendlichen Burſchen
ſind ermittelt

Magdeburg 27 Juli Der Mieterverein
Der vor noch nicht langer Zeit hier gegründete Mieterverein
iſt zur Gründung einer n r eſchritten die ſichbereits beſtehenden ähnlichen Genoſſenſchaften anſchließen
ſoll Wie in anderen Städten hat auch der hieſige Mieter
verein der Liſte der nichtempfehlenswerten Mieter des Haus
beſitzervereins eine Liſte nichtempfehlenswerter Haus
beſitzer gegenübergeſtellt dieſer Liſte aber ferner noch eine
Liſte beſonders empfehlenswerter Häuſer angeſchloſſen Ferner
vermittelt der Verein Umzüge ſeiner Mitglieder zu er
mäßigten Preiſen

Brocken 27 Juli Witterungsbericht Die herr
ſchende Luftdruckverteilung mit einem Hochdruckgebiet über Mittel
europa bedingte in den letzten Tagen der vergangenen Woche auf
dem Brocken ruhiges teilweiſe heiteres und etwas wärmeres
Wetter Heute früh Sonnenaufgang wolkenloſer Himmel Wind
ſtille und 16 Grad Wärme aber gegen 7 Uhr zogen ſchon wieder
ſchwere Gewitterwolken herauf Von heftigem Regen begleitet
erſchien um 96 Uhr vormittags im Süden ein ſchweres Gewitter
Der Niederſchlag während des Gewitters war ſehr bedeutend er
lieferte 23 Millimeter Gewitterneigung iſt fortgeſetzt vorhanden

Quedlinburg 27 Juli Malheur auf dem
Tanzſtundenball Arges Pech hatte am Sonnabend
ein junges Mädchen das an dem Schlußball einer Tanz
tunde teilnahm Es wollte ſich aus dem Saal in einen

ebenraum begeben zu dem eine Glastür führt Jn dem
ſelben Augenblicke als ſie dieſe durchſchritt flog die Tür
mit großer Wucht zu und der erhobene Arm des jungen
Mädchens fuhr durch die Scheibe die natürlich zertrümmerte
Dabei trug das Mädchen eine tiefe Schnittwunde davon
die es zwang ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch zu nehmen

7 Altengrabow 27 Juli Die Militäreiſenbahnverwaltung hat beſchloſſen die beſtehende Bahn
Schöneberg Zoſſen Jüterbog bis zum Truppenübungsplatz
Altengrabow zu verlängern Verbilligung der Beförde
rungskoſten für die wechſelweiſe übenden Regimenter der
Garde dort und in Altengrabow waren ausſchlaggebend für
ler e Verbindung der beiden großen Garniſon und Lehr
plätze

Apolda 27 Juli Mord und Selbſtmordver
ſuch Die Frau Klara Michael Mutter von 4 Kindern lief in
der vorletzten Nacht mit ihrem Jahre alten Säugling nach der
Jlm um das Kind und ſich ſelbſt zu ertränken Das Kind kam
ums Leben während die Frau gerettet wurde Sie wurde ins
Amtsgericht gebracht Die Leiche des Kindes iſt gefunden Zer
rüttete Fa milienverhältniſſe ſollen die Urſache der Tat ſein

Weimar 27 Juli Der Konkurs eines
Prinzen Der 21jährige Prinz Heinrich von Sachſen
Weimar Eiſenach Leutnant im 11 Ulanenregiment über
deſſen Vermögen kürzlich der Konkurs eröffnet wurde hat
die Prager Genoſſenſchaftskaſſe um den Betrag von 80 000
Kronen geſchädigt Der Prinz wußte durch die Vermittelung
des verarmt Sproſſen eines böhmiſchen Grafengeſchlechtes
und durch einen in der Genoſſenſchaft maßgebenden Verwalter
ein Darlehen in der bezeichneten Höhe aufzunehmen Den
größten Teil des Verluſtes erleidet ein Poſtkaſſenverwalter
der Geſellſchaft der mit ſeiner Einlage den Wechſel giriert
hatte Die Mutter des Prinzen die Prinzeſſin Berta von
Sachſen Weimar Eiſenach hat nach Meldung des B
erklärt daß ſie keinen Pfennig von den Schulden ihres
Sohnes bezahlen werde

Ammenſen Braunſchweig 25 Juli Das Räu
berhandwerk iſt ein gefährliches Metier Das mußte
zu ſeinem Leidweſen ein hieſiger Bürger erfahren der aus
Scherz den Räuber ſpielte Seine Frau war zum Beſuch
in Greene Als ſie abends zurückkehrte traf ſie am Bahnhof
eine Nachbarin mit der ſie dem Dorfe zuging Den beiden
geſellte ſich noch ein Nachbar hinzu Als die drei ahnungs
los durch die Dunkelheit dahin wanderten ſprang ein Menſch
mit erhobenem Stock und mit dem Ruf Geld oder Blut
aus dem Gebüſch Die beiden Frauen rannten erſchrocken
davön aber der Mann packte den vermeintlichen Räuber
und prügelte ihn weidlich durch Schließlich ſtellte ſich her
aus daß der Räuber der erwähnte Einwohner unſeres
Ortes war der ſeiner Frau entgegengehen wollte und dabei
auf den dummen Einfall geraten war die drei Paſſanten zu
erſchrecken

Gröba b Rieſa 27 Juli Er ließ mit ſich handeln
Vor einiger Zeit legte der Gemeindevorſtand Scheibe ſein Amt

nieder Er iſt dazu nicht ganz freiwillig gekommen Es ſoll dies
vielmehr aus Gründen erfolgt ſein die in gewiſſen Unregelmäßig
keiten zu ſuchen ſind Daß jedenfalls irgend etwas nicht in Ord
nung iſt das beweiſt ſchon der Umſtand daß der geweſene Ge
meindehirte in der jüngſten Gemeinderatsſitzung 10 000 Mark
Abfindungsſumme verlangte dann auf 5000 Mark herunterging
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Bringe meine bedeutend erweitertoe

in empfehlende Erinnerung

und ſchließlich bedingungslos ſein Amt niederlegte Ja jetzt hat
er ſich dazu herbeigelaſſen 500 Mark Sicherheitsleiſtung zu ſtellen

Perſonalnachrichten Eiſenbahnverkehrskontrolleur a D
Hermann Pechartſcheck Deſſau Bahnhofsvorſteher a D
Eduard Kirchhaim Nordhauſen und Heinrich Neumayer
Dorſten erhielten den Roten Adlerorden 4 Klaſſe Dem Ober
bahnaſſiſtenten a D Gotthold Schwabe Stolberg a H und
Jakob Stein Sangerhauſen wurde der Königl Kronenorden
4 Klaſſe verliehen Dem Hotelbeſitzer Franz Hermann Zorn
in Friedrichroda wurde vom Herzog von Sachſen Coburg Gotha
der Titel Kommiſſionsrat verliehen

e

Kunst und Wissenschaft
Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche Akademie

der Naturforſcher in Halle hat als Mitglieder aufgenommen
Profeſſor Dr Mertens Direktor des ſtädtiſchen Muſeums für
Natur und Heimatkunde in Magdeburg Fachſektion für Anthro
pologie Ethnologie und Geographie und Profeſſor Dr Schenck
in Marburg Fachſektion für Phyſiologie Gewählt wurden
Hofrat Profeſſor Dr Exner in Wien zum Obmann der Fach
ſektion für Phyſtologie Geheimer Hofrak Profeſſor Dr Hert
wig in München zum Adjunkten für Bayern und Geheimer Re
gierungsrat Profeſſor Dr Laden burg in Breslau Ad
junkten für Schleſien Der Kaiſerlich Ruſſiſche Wirkliche Staats
rat Dr Baſil von Engelhardt in Dresden Aſtronom
feiert am 29 Juli ſeinen 80 Geburtstag Die fünfzigjährige
Jubelfeier ihrer Doktorpromotion begehen Geheimer Hofrat Pro
feſſor Dr Friedrich Hildebrand in Freiburg i B am 30 Juli
und Profeſſor Dr Friedrich Goppelsroeder in Baſel am
31 Juli 1908

Die Beſtattung Walter Leiſtikows Die Sezeſſion
deren Mitbegründer Walter Leiſtikow geweſen will den ver
ſtorbenen Freund unter beſonderen Ehrungen zu Grabe ge
leiten Sie hat die Veranſtaltung der Beſtattu erlich
keit übernommen und die Beerdigung Walter Leiſtikows
wird nun nicht wie bisher angekündigt von der Leichenhalle
des Steglitzer S Be ſondern am Mittwoch um halb
vier nachmittags vom Hauſe der Sezeſſion am Kurfürſten
damm aus erfolgen Max Liebermann der aus Rord
wyk in Holland nach Berlin geeilt iſt und Gerhart
Hauptmann deſſen Ankunft erwartet wird dürften
am Sarge ſprechen Viele Mitglieder der Sezeſſion die
zumeiſt fern von Berlin weilen haben bereits ihr Ein
treffen angekündigt

Ein Feſt der Berliner ſtudierenden Frauen fand in Sakrow
dem idylliſchen Haveldörfchen ſtatt Was es da wohl gab Nun
freilich keine ermüdenden Aufführungen keine langen Reden aber
wie der Tag zu berichten weiß eine kurze Begrüßung Kaffee
und Kuchen alte Studenten und neue Studentinnenlieder dieſe
mit wahrer Begeiſterung geſungen Raſenſpiele Beſichtigung des
Schloßparks freie Dampferfahrt Kaffee und Abendbrot alles zu
ſammen für 2,50 Mk was vielleicht die letzten Skeptiker dapon
überzeugt daß Studium und praktiſch wirtſchaftlicher Sinn der
Frau ſich nicht ausſchließen Ein Tänzchen im Freien ſchloß das
wohlgelungene Feſt

Ein zweites Varus Lager im Teutoburger Wald Wie man
der Frankf Ztg aus Osnabrück mitteilt wurden die Aus
grabungen im Lager des Habichtswaldes bei Stift Leeden vor
einigen Tagen durch den Gymnaſialdirektor Dr Knote aus Osna
brück wieder aufgenommen Sie hatten das Ergebnis daß aber
mals eine größere Anzahl Scherben römiſcher Zeit nebſt Eiſen
ſtücken aus dem Boden kamen Von Bedeutung iſt namentlich
daß diesmal verſchiedene Randſtücke von Kochtöpfen an das Tages
licht gelangten die den in römiſchen Kaſtellen der auguſteiſchen
Zeit insbeſondere bei Haltern und Oberaden aufgefundenen nach
Form und Technik durchaus gleichen Das beſtätigt auch Konſer
vator Koenen der nach Prüfung dieſer Funde unter Abweiſung
anderer wie der karolingiſchen Herkunft kein Bedenken trägt ſie
den Gefäßreſten der älteſten rechtsrheiniſchen römiſchen Kaſtell
Kulturſchichten zuzurechnen Nach Bitterling nahmen die nun
auch im Habichtswalde vertretenen Gefäße unter den für den
täglichen Gebrauch erforderlichen bei dem römiſchen Legionar der
auguſteiſchen Zeit auch im Felde die erſte Stellung ein ſo daß ihr
Vorkommen für Kulturſchichten und Lager dieſer Zeit geradezu
als beſtes Merkmal bezeichnet werden kann Auch Dragendorff
iſt der Anſicht daß ſie faſt als das beſte Leitartefakt für Kultur
ſchichten auguſteiſcher Zeit am Rhein und darüber hinaus gelten
können Hiernach dürfte an dem römiſchen Urſprunge der Be
feſtigung im Habichtswalde nun wohl nicht mehr zu zweifeln ſein
Auch dürfte unter Berückſichtigung ihrer Beſchaffenheit und Lage
die Anſicht Recht behalten daß in ihr das zweite Varus
Lager aus der Schlacht im Teutoburger Walde wirklich aufge
funden worden t

Leitung J Eugen Brinkmann
Verantwortlich f d politiſchen Teil i V Eugen Brinkmannz
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endralat Druck und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

J Wenn Sie Luhns Salm
Waſchen nehmen dann haben Sie über nichts zu llagen weder in
bezug auf Reinheit und Schönheit noch inbezug auf den Zuſtand
der Wäſche Denn echte Luhns Seife mit Rotband reinigt gründlich macht leuchtend friſch und ſchont vollkommen Bitte gu derfuchen

beinen und Wäsche Abteilung
Qualitäten zu billigst gestellten Preisen in Leinen Hemdentuchen Damasten

Inletts etc Leib Bett Tisch und Küchen Wäsche Taschentüchern Schürzen Tischdecken Bettdecken
Anfertigung ganzer Ausstattungen als wio algh von Herren und Kinder Wäseho
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